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2 9 0 öl N Bun ſtiz⸗Amtmann 
ne Maj. der König haben dem Juſtiz⸗ 
Se zu autos Cicrsnik er Character 
eines J t N geruhet. 
* Berlin, vom 22. Februar. 
Se. Maj. der Koͤnig haben gerubet, den bisherigen 
Sber⸗Bergrath und vortragenden Rath bei der Ober⸗ 
Vergheupimannſchaft im Miniſterium des Innern, 
Wehlers, zum Gch. Bergrath zu ernennen, und das 
Patent Allerhochſtſelbſt zu vollziehen. 

Der JuſtizCommiſſarius Nackow zu Zehdenick, iſt 
ugleich zum Noturlus publicus in dem Departement 
es Kammergerichts ernannt worden. 1 

Frankfurt, vom 14. Februar. 5 

Die hieſige Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitung giebt die Be⸗ 

auc e in Fr der „Allgem. Zeitung“ mit⸗ 
e 

weſentliche Punct ausgelaſſen ſei, daß Griechenland 
eine Dependenz des Ottomanniſchen Neiches aus⸗ 
machen ſollte. Der dur eule lan der ausgelaſ⸗ 
ſenen Stelle berichtigte erſte Artikel lautet jenem Blat⸗ 
te zufolge alſo: „.. ſo find die Unterzeichneten uͤber 
folgende Puncte einig geworden: 1) Daß die der Pforte 
vorzulegende Uebereinkunft, wenn dieſe nämlich die ihr 
angebotene Vermittelung annehmen ſollte, die Griechen 
unter folgende Verhaltniſſe zu dem Ottomanniſchen 
Reiche brachte: „Griechenland wuͤrde eine Dependenz 
des Ottomanniſchen Reiches ausmachen, und die Grle⸗ 
chen würden dieſem Reiche einen jährlichen Tribut be⸗ 
en deſſen Betrag ein⸗ für allemal durch gemein⸗ 
chaftliche Uebereinkunft beſtimmt werden ſollte ic. . 


. Aus den Maingegenden, vom 15. Februar. 
er am 31. Januar abgehaltenen erſten diesjaͤhrigen 
Sitzung der hohen Deutſchen 5 
wohnten bei: von Seiten Oeſtr.: der wirkl. Geh. Ra 
Fehr. v. Münch-Bellinghaufen; von Seiten Preußens: 
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No.16, Montag, den 25. Februar 1828. 


der K. Gen⸗Poſtmeiſter v. Nagler; von Seiten Baierns: 
der K. Staatsminister Frhr. v. Lerchenfeld; von Seiten 
Sachſens: der K. wirkl. Geh. Rath v. Lindenau; von 
Seiten Hannovers: der K. Geh. Cabinetsrath v. Stra⸗ 
lenheim; von Seiten Mürtembergs: der K. Staatsrath 
Frhr. v. Trott; von Seiten Badens: der Großherzogl. 
Geh. Rath Frhr. p. Blittersdorf; von Seiten Kurheſ⸗ 
ſens: der Kurfuͤrſtl. wirkl. Geh. Rath v. Meierfeld; von 
Seiten des Großherzogthums Heſſen: der Großh. wirkl. 
Geh. Nath Frhr. v. Gruben; von Seiten Dänemarks, 
wegen Holſtein und Lauenburg; der K. Dänifche Kaͤm⸗ 
meter Frhr. v. Pechlin; v. Seiten der Niederlande, 
wegen des Großherz. Luxemburg der K. Niederl. Gen.⸗ 
Lieutenant Graf v. Gruͤnne; von Seiten der Großherz. 
u. Herzogl. Saͤchſ. Häufer: der Großherzogl. u. Herzog 


wirkl. Geh. Rath Graf v. Beuſt; von Seiten Braͤun⸗ 


ſchweig's und Naſſau's: der Herzogl. Naſſau. Staats⸗ 
miniſter Frhr. v. Marſchall; von Seiten Mecklenburg⸗ 
Schwerins und von Mecklenburg⸗Strelitz: der ſubſti⸗ 
tuirte Herzogl. Braunſchw. u. Naſſ. Geſandte; von 
Seiten Oldenburgs, Anhalts und Schwarzburg 's: der 
9. Phe Oldenburg. Kammerherr v. Both: von Seiten 
v. Hohenzollern, Lichtenſtein, Reuß, Schaumburg⸗Lippe, 
Lippe u. Waldeck; der Großherzogl. Heil. Geh. Rath 
Frhr. v. Leonhardt: von Seiten der freien Städte, Lu⸗ 
beck, Franc, Bremen und Hamburg: der Syndikus 
R Sweden, welcher fi 
Der vormalige Koͤnig von Schweden, welcher ſich in 
der letzten Zeit in Aachen aufgehalten hat, reiſte 2 11. 
Februar mit dem Schnellwagen nach Holland ab. 


Aus den Maingegenden , vom 18. Februar. 

Vom J. Febr. an war auß der Wuͤrtemb. Alp eine 
hoͤchſt widrige und ungeſunde Witterung, die mit Re⸗ 
gen, Schnee, Nebel, Sturm und Wind bis zum Sten 
abwechſelte. Am 8. Febr. ſank das Barometer in Ohna⸗ 
ſtetten bis auf 2 Linien unter 26 Zoll. Nachm. 40 
Minuten auf 3 Uhr erfolgte in der Richtung von Suͤd⸗ 


weit nach Nordoſt, bei völliger Windſtille, ein fo ge⸗ 
waltiger Erdſtoß, daß die Hauſer nicht bloß erſchuͤttert 
wurden, ſondern eigentlich wankten, und Tiſche, Stuͤhle 
und dergleichen Geräthſchaften in die Höhe gehoben 
und aus ihrer Stelle verruͤckt wurden. Dieſer Stoß 
wurde in der naͤmlichen Gegend, wie der kuͤrzlich ge⸗ 
meldete am 29. Jan. d. J, ſowohl auf der Alp, als 
im Honguerthale, nur noch in größerem Umfange, ver⸗ 
ſpuͤrt, und reichte bis 5 en Tübingen und Tuttlingen 
hin; in einigen Ortſchaften ſtuͤrzten die Schornſteine 
ein. Man empfand ihn nicht bloß in den Häufern, 
ſondern auch auf dem Felde, und einige Landleute, wel⸗ 
che im Walde waren, ſagten aus, fie hätten ſich an den 
Baͤumen feſtgehalten, weil ſie meinten, der Boden wolle 
unterſinken. Der Stoß war ebenfalls mit einem ſtarken 
unterirdiſchen Getoͤſe begleitet und dauerte 3 — 4 Se⸗ 
cunden. In der Nacht des 8. Februars wurde die Wit⸗ 
terung heiter und ſeitdem herrſcht auf der Alp eine 
ziemlich beftige Kälte. Das Barometer ſtand am 12, 
Februar! Linie 15 26. Feb 
„ „ Paris, vom 10. Februar. 

Ein Reiſender, der kurzlich auf St. Helena gelandet 
iſt, ſagt, daß die Inſel noch mit derſelben Strenge, 
wie zur Lebenszeit des Exkaiſers, bewacht werde. Man 
geſtattete ihm, das Grab Napoleons N beſuchen, beobach⸗ 
tete ihn aber, waͤhrend er in der Naͤhe deſſelben war, 


ſehr genau. 5 
Paris, vom 11. Februar. 
Aus Perpignan wird vom 5. gemeldet, daß der Key 
am 3. unfern Campredon feſtgenommen worden und 
man wichtige Papiere, mit den Unterſchriften bedeuten⸗ 
der Perſonen, bei ihm gefunden habe. 

Der heutige Moniteur enthaͤlt zwei K. Bani len 
vom 10. Februar, des Inhalts, daß der öffentliche Un- 
terricht durch einen Miniſter⸗Staatsſeeretair geleitet 
werden und derſelbe die geſetzlich und reglemenktariſch 
beſtehenden Verrichtungen eines Großmeiſters der Uni⸗ 
verſitaͤt ausuͤben ſolle; und daß der Staatsminiſter v. 
Vatismenil, Großmeiſter der Univerſitaͤt und Mitglied 
des Miniſterraths, zum Miniſter⸗Staatsſeeretair des 
Departements des oͤffentlichen Unterrichts ernannt fei. 
Gegengezeichnet vom Grafen v. Porxalis. 


Tarte vom 12. Februar. 2 
Es heißt, zu Ancona würden die auf die Orientali⸗ 
ſchen Angelegenheiten Bezug habenden Conferenzen ge 
halten werden. 

Mehrere Deputirte haben ein gedrucktes Schreiben, 
Luxemburg den 2. Febr. 1828 datirt, zugeſandt erhalten, 
das 71 die Freunde der Legitimität gerichtet“ und 
„Carl Ludwig v. Bourbon, Herzog der Normandie“ un⸗ 
terzeichnet iſt, worin letzterer angeblich von feinen Ver⸗ 
wandten und dem Vaterlande verſtoßen, zu den Pairs 
ſeine Zuflucht nimmt. Dieſes Schreiben, auf welchem 
man den Stempel der kleinen Pariſer Port ficht, it, 
wie der Courier meint, nur erſonnen, um die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Publikums von den wichtigen Gegenfländen 
abzulenken, die es gegenwärtig befchäftigen. 


17 vom 13. Februar. 

Man meldet, daß der ungluͤckliche, der ſich vor eini⸗ 
gen Jahren für den Sohn Ludwigs XVI. ausgab, und 
als ein Geiſteskranker aus Frankreich verwieſen, zu 
Luxemburg in Mangel und Elend lebte, kürzlich in den 
Wellen der Elz (Alzet) den Tod ſuchte und fand. Sein 


Familienname iſt Perſat. Er diente unter den Heeren 
Napoleons und befand ſich im Jahre 1807 ey rd 
ſodann im 29ſten Jagerregimente zu Pferde. Er wurde 
ſpaͤter in die Garde verſetzt. Ein Schuß durch den 
Kopf und mehrere Hiebe verwirrten ihm das Gehirn, 
wozu noch die Kalte auf dem Nüczuge aus Moskau 
das Ihrige beitrug. Im J. 1816 auf halben Sold ge⸗ 
ſetzt, kehrte er zu feiner Familie zurück und brachte in 
kurzer Zeit ſein bedeutendes alterliches Vermoͤgen auf 
eine eben fo unſinnige, als ausſchweifende Weiſe durch. 
Im J. 1818 folgte er feinem Bruder, der früher Capi⸗ 
tan der Cavallerie war, nach Amerika, 
die Freiheit der ſuͤdlichen Staaten kämpfte. Von da 
nach Cuba geſchickt, wurde er dort auf das Grauſamſte 
behandelt, was ihn vollkommen verruͤckt machte. Er 
entwiſchte endlich und kam nach den Ver. St., wo er 
zu Philadelphia eine Proclamation erließ, daß er Dau⸗ 
phin von Frankreich und Sohn Ludwigs XVI. ſei. Er 
kehrte hierauf nach Frankreich zurück, wurde jedoch 
ſogleich verhaftet, indeſſen, als ſein Geiſteszuſtand bald 
erkrankt war, nicht im Gefaͤngniß zurückbehallen, fon- 
ner i ohne weitere Ahndung aus dem Koͤnigreiche ver⸗ 
annt. 
Barcelona, vom 2. Februar. 

Am 24. v. M. hat der Graf d'Espanag ein Circular 
an die Behörden von Catalonien erlaſſen, in dem ſie 
aufgefordert werden, dafuͤr zu loge daß die K. Be⸗ 
fehle gehoͤrig vollzogen werden. Namentlich habe Se. 


Maj. mit großem Mißfallen bemerkt, daß allgemein in i 
den Catal. Ortſchaften die Sonn⸗ und Feſtiage nicht, 
5 . a Dies ſei eine 
Ausgeburt jener beklagenswerthen ‚Rage der Revolution, 


wie es fich gebührt, gehalten werden. 


der Gottloſigkeit und der Anarchie. Es ſoll abe = 
dachten Tagen weder gearbeitet, Noch en Geht 
net werden, vielmehr ſoll man die Schenken und e⸗ 
haͤuſer nahe dei den Kirchen ſchließen, weil ihr Yarın 
den Gottesdienſt ſtoͤre; die Gotteslaͤſterer und das fo 
haͤufige Fluchen ſollen beſtraft, und darauf geſehen wer⸗ 
den, daß jedermann feine Söhne und Tochter in die 
Schule ſchicke. Gleiche Strafe haben diejenigen zu 
ewaͤrtigen, die den Zehnten nicht bezahlen. Auch habe 
= König bemerkt, daß ſich einige Claſſen in Trachten 
zeigen, die nicht Spaniſch, vielmehr in dieſem Lande 


verboten ſeien, und ſich von dem Aufſtande von 1820 


herſchrieben, z. B. die Schirmmuͤtzen, die Maͤnner⸗ 
Ohreinge, das lange Haar vor der Stirn, wie es die 
Revolutionäre trugen, die weißen Hüte und umgebun⸗ 
denen DEE an denen ſich gewiſſe geheime 
Vereine gegenſeitig erkennten, und in denen man ſogar 
in den Gottes haͤuſern erſcheine. Ein ſolcher Anzug 
paſſe nicht zu der Gravitaͤt des Span. Characters. Es 
ſollen daber die Gerichtshoͤfe und andere Behörden, 
ohne Aufſehen zu erregen, und mit kluger Art, ſich der 
Bezirksvorſteher, Familienvater und Meiſter bedienen, 
um dergleichen Trachten zu verbannen, indem es der 
erſte Schritt einer Nation zur Herabwürdigung ſei, 
wenn man die anſtaͤndige Landestracht einer anderen 
aufopfere, welche Leichtſinn in fremden Laͤndern einge 


fuͤhrt habe. , 
Madrid, vom 1. Februar. 

Da unſer Heer, das nur 80000 Mann ſtark iſt (die 
Milizen mitgerechnet), nach dem Abzug der Franzoſen, 
wohl nicht genuͤgen moͤchte, ſo iſt man auf die Errich⸗ 
tung von 6 neuen Regimentern von 18000 Mann be⸗ 
dacht. — Die Aufruͤhrer in Malaga fordern in einer 


* 


wo dieſer für 


—— 


Proclamation ſammtliche Spanier auf, die Religion zu 
vertheidigen und ihren Brüdern in Catalonien zu Hülfe 
1 eilen. Die Bekanntmachung, welche Graf d Espana 
ie vorige Woche in Barcelona gegen die Schirmmüßen 
1. .. w. hat ergehen laſſen, iſt auf feinen Befehl an 
die Straßenecken angeheftet worden. Da er indeß die⸗ 
a Beſcheid als Prafident des K. Gerichtshofes er⸗ 
aſſen und dergleichen Beſcheide erſt von dem Hofe ger 
pe t fein muͤſfen, 0 Dat dieſer ſaͤmmtliche Anſchla⸗ 
geltel wieder abreißen laſſen. 

„Der König aul durch die Bekanntmachung des 
Amneſtie⸗Decrets, das der Staatsrath vorgeſtern erhal⸗ 
ten haben foil, und worin nur 20 namenttichk, Jusnab- 
men vorkommen. 75 Sie MI 


RT 4 PARTEI 
Liſſabon, vom 27. Januar 
Der Stadtrath hat die Regierung wu Auskunft dar⸗ 
über erſucht, in welcher Weſſe er den Infagten em⸗ 
pfangen ſolle und wo er ans Land kreten werde. Die 
Antwort war: er ſei auf dieſelbe Weite wie früher 
oͤnig Jobann VI. bei deſſen SRinkkehr aus 8 
8 5 empfangen, bloß dürfe ihm, da er nicht König fei, 
er Rath nicht die goldnen Schlüſel der Stadt über: 
reichen; übrigens fer es noch unbekannt, ob er in Be 
lem, oder auf dem Handels⸗Kai ausſteigen werde. 


ondon, vom 9. Februar. 
Der a Heeres-wird nicht einer Commiſ⸗ 
ion übertragen werden. « Dem Vernehmen nach wird 
ein Befehlshaber, aber nicht en Chef, ernannt werden, 
und Lord Hill dieſen Poſten erhalten. Fr 5 
In einer Verſamm ung von Katholiken in Dublin 


. 


unnterſtuͤtzen werden, welchen Lord J. Ruſſel am 20. d. 
ju Gunſten der proteſtantiſchen Diffenters machen wolle, 
indem 15 die religidſe Freiheit, die ſie fuͤr ſich Jer 
n Anſpriich nehmen, auch andern Glaubensgenoff ge⸗ 
währt wiſſen wollen. 
Sir Charles Dallas hat als Statthalter von St. 
Helena den Eid galeiſtet. 2 - 
Der Deift Rob. Taylor war am 7. vor das Gericht 
der Kingsbench geladen, um ſein Urtheil in der bereits 
erwähnten Sache zu empfangen. Er iſt nach einer 
kursen Berathſchlagung der Richter zu einer zwölfmo⸗ 
natlichen Gefängniäftafe verurtheilt worden: außerdem 
muß er nach Ablauf der Strafi eit ſelbſt eine Buͤrg⸗ 
Pa von 500 Pfd. und zwei Buͤrgen, jeden von 250 
fd. für fein gutes Betragen während 5 Jahre ſtellen. 


| Tuͤrkiſche Graͤnze, vom 4. Februar. 

Nachrichten en "zufolge, hat der Spectateur 
oriental, welcher mehrere, gegen die Franz. 5 
und die drei verbündeten Mächte gerichtete Artikel auf⸗ 


Blattes, der Franz Kaufmann Blague, it auf Be⸗ 
ehl des 5 broviſeeiſchen Stellvertreters des 
anz. Conſulats, Herrn Caſtagne, und mit Zuſtim⸗ 
fol des, Admirals de Niguy, arrctirt worden, und 
ſoll durch die Corvette la Yomone nach Frankreich ge⸗ 
bracht werden. Nur vermittelſt Stellung einer Cau⸗ 


tion von 10000 Piaſtern hat er einen 10 tägigen Auf- 


ſchub zur Nehalrüng ſeiner Angelegenheiten erhalten. 

eiter, ein gewiſſer Vigouroux, hat ſich 

. Flucht einem ahnlichen Schicksale zu entziehen 
. 


. 


erflärte Or. OConnel, daß die Katholiken den Antrag 


f hatte, aufgehört. Der Haupt⸗Redgeteur die⸗ 


% Tuͤrkiſche Graͤnze, vom 8. Februar. 

Die Maͤßigung, welche die Pfocte zu beobachten ver⸗ 
ſprach, und welche ſelbſt u der Hoffnung Anlaß gab, 
daß ſie es ſich angelegen Kan laſſen wolle, die Pacifi- 
cation allein zu dewerkſt ligen, iſt verſchwunden, oder 
ſollte vielmehr nur als Maske dienen, um die wahren 
Abſichten zu verbergen. Eine Proclamation, die an alle 
Beamte des Neichs ergangen iſt, und in den gi ſig⸗ 
ſten Ausdrucken die Cabinette und die ganze Chriſten⸗ 


heit ſchildert, di ; se 
anficht, und el su bekämpfen als ein Ahn Recht 


durch nur die Übrigen Rajas des Reiches zur Empd⸗ 

rung gereizt werden, und der Islamismus bald unter 

der Botmaͤßigkeit der Unglaͤubigen ſtehen muͤßte. 
Smyrna war am 4. Januar in einiger Bewegung, 


weil die von Gonftantinopel eingetroffenen Nachri ten 
‚für die Franken viel fürchten laſfen. Die 40 85 


Kaufleute ſchiffen ſich ein. Eine große Anzahl Vaga⸗ 
bunden, die in der Stadt Feuer anlegen wollten, und 
meiſtens aus Italienern beſtehen, wurden auf Befehl 
des Neapolitaniſchen Conſuls verhaftet. 


s Tuͤrkiſche Graͤnze, vom 8. Februar. > 
Einem kan aus Galatz zufolge iſt in ſaͤmmtlichen 
Türk. Donau⸗Feſtungen ein Großherrlicher Firman ver⸗ 
leſen worden, kraft deſſen allen Türk. Soldaten das 
eigenmächtige Betreten des Gebietes der beiden Für- 
ſtenthuͤmer Moldau und Wallachei, unter welchem Vor⸗ 
wande es ſei, bei Todesſtrafe unterſagt wird. 


Conſtantinopel, vom 11. Januar. 2 

Es hatte ſich hier das Geruͤcht verbreitet, daß der 
Graf Capodiſtrias in Moreg angekommen, und als Chef 
der Griech. Regierung proclamirt worden ſei: daß fer⸗ 
ner eine neue bereinigte Eskadre, die noch durch einige 
Niederl. Schiffe vermehrt worden wäre, im Archipel 
kreuze, und gegen die Dardanellen 9452 Dieſe Anga⸗ 
ben, die bisher ganz unbeftätigt geblieben find, veran⸗ 
laßten die Pforte, von ihrer bisherigen ruhigen Haltung 
su ganz, entgegengeſetzten gewaltthaͤtigen Maaßregeln 
überzugehen. Sie ertheilte Befehl zur Sperre der Dar⸗ 
danellen und des Bosphorus; mehrere Kriegsſchiſſe wur⸗ 
den nach den erſten beordert, die ſich mitten in der 
Meerenge vor Anker legten. Alle beladene Schiffe un⸗ 
ter Europäifcher Flagge wurden angehalten, und innen 
ſich nur durch den Verluſt ihrer Ladung frei machen. 
Das Sytem der Verfolgung beginnt von Neuem; den 
Armeniern des kathol. Ritus, hat der ji Conſtantinopel 
reſidirende Armeniſche Patriarch, wei er ſie als Ketzer 
verfolgt, ſeinen Schutz verweigert. Die Getreidezu⸗ 
fuhr hat aufgehdrt, die Magazine der Hauptſtadt find 


gefüllt. Mehrere Backer wurden hingerichtet, theils 


weil fie das Brod zu klein gebacken, theils weil fie ihre 
Vorraͤthe an Mehl ausgehen laſſen; die Regierung lie⸗ 
fert jetzt dem ganzen Baͤckergewerbe das Mehl aus ihren 
Magazinen für einen beſtimmten Preis. — Die neue 


. 


Münze, welche 20 bis 25 pCt. im Werthe verliert, bes 


re en von 1 20 1 10 — 805 9 85 
opfſten m ganzen Reiche erhöht. Die Pforte 
ruͤſtet ſich zu dem Kafkiggen Tee durch raſtloſe 


Anordnungen, Verſtaͤrkung der feſten Platze und Samm⸗ 
lung von Truppen. Hunderttauſend Kurden ſollen be⸗ 
reits auf dem Marſche ſein, und mit Ende Maͤrz in 
Europa anlangen. Auch erwartet man, daß der Paſcha 
von Egypten die an ihn ergangene Aufforderung zu ei⸗ 
ner anſehnlichen Truppenſtellung befolgen, und die Pforte 
aus allen Kräften unterſtützen werde. Noch nie ſah es 
hier ſo kriegeriſch aus, als in dieſem Augenblicke. — 
Der Dänifche Geſchaͤftstraͤger, Hr. v. Huͤbſch, iſt für 
die bei Abſchließung des Handelstraktates mit der Pforte 
geleiſteten guten Dlenſte, zum Miniſter⸗Reſidenten er⸗ 
nannt worden. 5 
Vermiſchte Nachrichten. 
Nach den Nachrichten, welche ſi enwaͤrtig bei 
dem ſtatiſtiſchen Bureau bende 1 bells auf Pirk⸗ 
liche a eb Einwohner, gegen deren Nichtig⸗ 
keit kein erheblicher Zweifel obwaltet, theils auf Berech 
nungen des Flaͤcheninhalts nach den beſten jetzt vorhan⸗ 
denen Karten gegruͤndet ſind, enthielt der Preußiſche 
Staat, ohne Neufchatel, am Ende des Jahres 1804 auf 
5679 geogr. D.-M. 9,977,497 Einwohner, alſo 1757 
auf der Quadratmeile; dagegen am Ende des Jahres 
1825 auf 5040 geogr. O. M. 12,256,931 Einwohner, 
alſo beinahe 2432 auf der Quadratmeile. 

Auswaͤrtige Blätter enthalten die Todesanzeige der 
verwittweten Hofraͤthin Charlotte Kefiner, 95 Bieff, 
die am 16. Jan. ſtarb und keine andere iſt, als — 
Werthers vielgeliebte Lotte, aus Gothe s Leiden des 
jungen Werther. 8 

Am 17. d. M. ſtarb in Leipzig der als theologiſcher 
Schriftſteller und Kanzelredner gleich beruͤhmte Dom⸗ 
herr Dr. Heinrich Gottlieb Tzſchirner. war in 
Mitweyda am 14. Nov. 1778 geboren. : 


In den Pallaͤſten der Engl. Großen giebt es wiſſen⸗ 
ſchaftliche und Kunſt⸗Schaͤtze, welche man in ſolchem 
Reichthume wahrſcheinlich in keinem der übrigen Laͤn⸗ 
der finden dürfte, oft aber liegen fie in denſelben faſt 
vergraben und Niemand macht Gebrauch von ihnen. 
Mir rechnen darunter die Bibliothek des Herzogs von 
Suſſex im Pallaſt von Kenſington Fi London. Von 
dieſer iſt jetzt ein Catalog in zwei ſtarken Oetavbaͤnden 
erſchienen. Die Bibliothek enthält eine große Menge 
Manuferipte in allen Sprachen, ſogar in der Birmani- 
ſchen, Cingaleſiſchen und der von Pali. Beſonders 

merkwuͤrdig und zahlreich find die Hebraͤiſchen Hand⸗ 
ſchriften. Man findet hier unter andern einen Penta⸗ 
teuch, welcher unter allen in ganz Europa exiſtirenden 
für den aͤlteſten gehalten wird. Zugleich iſt er wohl er⸗ 
halten. Er beſteht aus 79 zufammengerollten Thier⸗ 
haͤuten, hat 23 Fuß Breite, 141 Fuß Länge und bildet 


263 9 jede von 42 Zeilen. Die Tinte, mit wel⸗ 


cher er geſchrieben wurde, iſt noch vollkommen ſchwarz. 
Ein anderes, nicht minder merkwürdiges Maple 
enthält 313 Blätter und iſt ein. Commentar uber den 
Pentateuch. Die n Rao abe find mit den bun⸗ 
teften Farben ausgemalt. Am untern Rande des Ma⸗ 
nuſeripts lieſt man folgende Angabe: rs 

Dieſes Buch iſt beendigt und beſiegelt worden am 
uͤnften Tage der Woche, den 23. des Monats Tebeth 
m Jahre der Schöpfung 5135 a n. C. G.) in der 
Gemeinde Paruſcha unter der Regierung des Sultans 


Amurath, durch die Haͤnde des Schelemo, Sohn des ge⸗ 


lehrten Rabbi Jeska, Befehlshabers der Stadt Tarnebu. 


Einige Bemerkungen über Aufbewahrung 
der Blutegel 


e gel. 
Der Blutegel (Hirudo medicinalis), durch die jetzt ſo 
häufige Anwendung ein Gegenſtand der 5 Bea 5 
tung geworden, veranlaßte daher auch mehr, die beſte 
Aufbewahrung und Erhaltung deſſelben zu ermitteln. 
Der Candidat der Pharmacie Hr. Schröder giebt ein, 
chon ſeit mehreren Jahren geprüftes, und für gut bes 
undenes Verfahren an, das wohl manchem, der ſich mit 
wild, 50 8 110 Blutegel beſchaͤftigt, angenehm ſein 
Die a e en im Monat März und April ge⸗ 
ſammelt und eittige Tage in Steintöpfen, die dreiviertel 
mit Flußwaſſer angefüllt, erhalten. Jetzt nehme man 
ewoͤhnlichen friſchen Torf, drei Theile (wo man jedoch 
arauf ſehen muß, ſolchen bald von der Stelle, wo er 
gegraben wird, zu erhalten) und einen Theil reinen aus⸗ 
7 Flußſand; vermenge ſolchen mit dem Torf, 
euchte das Ganze mit Flußwaſſer ſtark an, und vertheile 
es in Steintöpfe, fo daß ein jeder dreiviertel angefüllt 
ei. Von den Blutegeln wird nun das Waſſer kehut⸗ 
am abgegoſſen, ſolche in die Töpfe vertheilt, und mit 
dem Torrgemenge vermiſcht. Die großen Blutegel muͤſ⸗ 
fen jedoch allein in einen Topf gethan werden. bt 
verbinde man die Dope mit Leinwand, und ſtelle ſolche 
an einen luftzugigen Ort, wo es jedoch im Winter nicht 
gefriert. Au dieſe Welse behandelt, können die Blut⸗ 
egel ſehr lange Zeit ohne viele umſtaͤnde erhalten wer⸗ 
den, und man hat nur ndthig, zuweilen etwas Fluß⸗ 
waſſer, damit das Torfgemenge Richt zu trocken werde, 


nachzugießen. In dem Topf, welcher die grofen Blut⸗ 
egel enthält, > fich, im Monat Au H . — 


laͤngliche Cocous, eine Haſelnuß groß, bilden, gus wel⸗ 

chen im Monat October und November aus einem 

Cocon acht bis zwölf, auch vierzehn Blutegel kriechen, 

bie bach erſt im zweiten Herbſt zum era taug⸗ 
ind. f * 


Nachweiſu n 
denkwuͤrdiger im Laufe des Jahres 1827 
verſtorbener Perſonen. 


Januar. Den aten ſtarb zu Leipzig: Der Her⸗ 
zogl. Oldenb. Hofrath, 85 12 hiſtor. sine 
ſchaften, Karſten Kruſe, (Vers. des Atlas der europ. 
Staaten), geb. ai Hiddigwarden im Oldenburgſchen 
9. Aug. 1755. Den sten zu London: Fried. Herzog 
v. Pork u. Albany, Feldmarſchall und Oberbefehls⸗ 
haber der Britt. Heeresmacht, Biſchof v. Osnabrück, 
b. 16. Auguſt 1 f Wittwer ſeit 6. Aug. 2820 von 
11 5 Charlotte Ulrike Catharine, Königs Friedr. 
Bilh. il. von Preußen Prinzeſſin Tochter. Den 11. 
zu Kopenhagen Der Staats, u. Juſtizminiſter, Or⸗ 
dens Canzlex, Praͤſldent der K. Dan. Kanzlei, Chef 
des Kopenhagner Polizeiweſens, K. Commiſſar bei 
der Nationalbank, Ritter vom Elephanten⸗ u. Groß⸗ 
kreuz des Danebrog⸗Ordens, Friederik Julius Kaas, 
eb. 1759, — und an demſelben Tage ſtarb auch ſeine 
emahlin. Den ızten ſtarb zu Strombed bei Bruͤſ⸗ 
fel: Der ehemalige Advokat van der Noodt, be⸗ 
ruͤhmt waͤhrend der Brabant, Unruhen von 1789, ges 
boren 731. Den 14ten zu Paris: Johann Dionis 


Gr. Lanjuinais, Mitglied des Inſtituts, vormals 
arlaments-Advokat, D. u. Prof. der Rechte, 1709 
Mitglied der konſtituirenden Verſammlung, und her 
tach des Convents, 1600 Senator, Commandeur der 
brenlegion, 1814 Pair von Frankreich, während der 
200 Tage Praͤſident der Deputirtenfammer, geboren 
12, Marz 1753 zu Rennes. Den 16. zu Dillenburg: 
Der Herzogk. Naſſauſche Geh.⸗Nath, Mitglied des 
Staatsraths und Hofgerichts, Vicepräfident Ludw. Har, 
cher v. Almendingen, geboren 1767. Den 19. zu 
erlin; Der Gen.Lieut., Commandant der Reſidenz 
erlin, Chef der Lands und Armee Gendarmerie, 
udw. Matth. Nathanael Gottiieb v. Brauchitſch, 
itter des rothen Adlerordens ater Kl., des Verdienſt⸗ 
ordens mit Sichenlaub, des eiſernen Kreuzes ater Kl. 
am weißen Bande, auch des Ruſſiſchen Annenordens 
. after Kl., geboren 7. Mai 1757 zu Berlin. Den 27. 
u Berlin: Der Buchhändler Joh. Cart Philipp 
pener, bis zum 31. December 1826 54 Jahr lang 
igenthuͤmer und Redakteur der Haude- und Spener⸗ 
ſchen Zeitung, geb. 1749. 


Februar. Den zten ſtarb zu Wien: Franz Ludw. 
Set v. Hazfeld⸗ ſacheberge, K. Pr. außerord. 
el und bevollm. Minifter, Ritter des 9 5 
Adler⸗ und des Maltheſerordens, auch des Hanndv. 
Guelphenordens ıfter Kl., geb. 23. Nov. 1736. Den 
ı5ten zu Laͤneburg: Der Doktor und Senator Daniel 
Wilh. Soltau, (ueberf. des Don Juixotte, Hudi⸗ 
bras ꝛc., geb. 1746. Den ıbten zu Marburg: Der 
rof. der Orientaliſchen Sprachen Hartmann. 
en 15ten zu Burg in der Schweiz: Heinr. Peſta⸗ 
lozzi, geboren 12. Januar 1745. Den igten zu Par 
ris: Caulaincourt, Herz. von Vicenza, vormaliger 
Oberſtallmeiſter und Miniſter der ausw. Angelegen⸗ 
heiten des Kaiſers Napoleon, geboren 1773. Den 
27ften zu Paris: Stanislaus Cecile Xaver, Gr. Gi⸗ 
rardin, Mitgl. der Deputirtenfammer, geb. zu 
Luͤneville 15. Januar 1768. 
März Den Aten ftarb zu Como: Alex. Gr. 
Volta, Mitgl. 85 Akad. d. Wiſſenfchaften zu Ber⸗ 
Un, vormal. Prof. der Phyſik zu Pavia, auch Send; 
tor des vormal. Königreichs Italien, geb. zu Como 
18ten Februar 1745. Den sten zu Paris: Der Gr. 
Laplace, Pair von Frankreich, Mitgl. des Inſtituts, 
und der Akad. d. Wiſſenſchaften zu Berlin, geb. 17505 
zu Paris: der Marſchall, Marquis v. Vibsmenil, 
geb. 1735; zu München: die K. Kapell⸗ und Hofthea⸗ 
terſangerin Klara Vespermann, geborne Metz, 
ger. Den azſten. zu Paris: Der Vicomte v. La⸗ 
moignon, Pair von Frankreich. Den zöften zu 
ien: Ludw. von Beethoven, Mitglied der Aka⸗ 
demie der Muſik zu Amſterdam und Stockholm, der 
philharmoniſchen Geſellſchaft zu Laybach, Ehrenmit⸗ 
Er des Vereines der Mufikfreunde im Oeſtr. Kai⸗ 
erftante, geboren zu Bonn, 16. Dec. 1770. Den 27. 
zu Paris: Franz Alex. Friedr. Herzog v. Laroche⸗ 
ougauld⸗Liancourt, Pair v. Frankreich, geb. 
21. Jan. 1747, (ein Sohn des Be 8 v. Ege, 
Ober- Garderobe sMeifters am Hofe Ludwigs XV.), 
2789 Mitgl. der conſtituirenden Verſammlung, emi⸗ 
nach England und Amerika 1292 bis 1798, 

a. nach dem 18ten Brumaire nach Nrankreſch zu⸗ 
di 4814 Pair, — ein Mann von unſterblichen Ver⸗ 
dienſten um. die 8 0 der der Sc die 
Lancaſterſchulen und die Verbreitung der Schußblat⸗ 


* 


tern. Den 28ſten zu Coͤlln: Dr. Heinrich Gottfr. 
Wilh. v. Daniels, geb. zu Cölln 25jten Dec. 1754, 
ſeit 1769 Licentiat der Philoſophie, 1776 Advokat, 
1780 eder 1783 Prof. der Rechte zu Bonn, 
1786 wirkl. Hof und Reg.⸗Rath, 1792 Kurköln. wirkl. 
eh. Nah und Mitgl. des Oberappellations- u. Res 
vifionshofes, 1804 General⸗Advokat bei dem Caſſa⸗ 
tionshofe in Paris, 1813 General⸗Prokurator bei dem 
Appellationsgericht zu Brüffel, 1817 Königl. Preuß. 
Geh. Staatsrath, Mitgl. des Stagtsrachs, erſter 
r des Rhein, Appellationsgerichtshofes zu 
oͤlln, Ritter des rothen Adle,ordens ster Klaſſe. 
Den 28ſten zu Kom: Der Nirter Giovanni Giocomo 
Gherado de Roſſi, Direktor der Akademien der 
ſchoͤnen Kün e von Neapel und Portugal, geb. zu 
Nom 12. März Re Den 30, zu Berlin: Der priva⸗ 
tiſirende Gelehrte Wilhelm Ehriſt. Siegm. Mylius, 
Ueberſetzer des Gil Blas, Candide, Peregrine Pickle, 
Roderich Random, geb. 1755 zu Berlin. 


April. Den gten ſtarb zu Breslau: Dr. Ernſt 
Friedr. Florens Chladni, aus Kemberg bei Wittens 
berg, geb. 1756, bekannt durch feine Theorie der 
Akuſlik. Den sten zu Coburg: Der Herzogl. Ger 
eime⸗Rath und Obermarſchall, Friedr. Ernſt Jobſt 
elchior Freiherr v. Wangenheim, geboren 1757. 
Den gten zu Munchen: Der General der Artillerie 
und Staatsminiſter Graf v. Triva, geboren 1755. 
Den roten zu Ulm: Der General⸗Superintendent u. 
Praͤlat, Mag. Joh. Chriſt. v. Schmid, geb. 25. Juni 
1756; Den ı2ten zu Frankfurt: Der Bundestagsge⸗ 
fandte der freien Reichsſtadt Hamburg, Syndikus 
Dr. Joh. Michael Gries, geb. 1772, Den 18. zu 
München: Der Koͤnigliche Baierſche Staatsrath 
Dr. Nicolaus Thaddäus v. Gönner, des Ruſſiſchen 
Annenordens 2ter Kl., des Würtemb. Ordens der 
Krone, und des Großherz. Heſſ. Hausordens Ritter 
und Commandeur, geb. 28. December 1764 zu Bam⸗ 
berg. Den 18. zu Montrambert: Der Gen. Lieut., 
Graf Grenier, Mitgl. der proviſoriſchen Regierung 
vom 2ten April 6 8 Den ı8ten zu Petersburg: 
Der Praͤſident des Reichsraths, Fuͤrſt Lapuchin. 
Den 22jten zu Liſſa: Dr. Theol. Johann Ludwig 
Caſſius, General⸗Senior der evangel. Unitaͤt im 
Großherzogthum Poſen, Paſtor an der evangel. Alt⸗ 
kirche zu Liſſa, und Direktor des Gymnaſiums, geb. 
2744. Den 25iten zu Genua: Charlotte, Wittwe des 
am 21. April 2804 verſtorbenen Herzogs Ernſt II. von 
888 und Altenburg, geb. Prinzeſſin zu 
Sachſen-Meiningen, geb. zu Frankfürt a. M. 11. Sept. 
1751. Den 26ſten zu Wien: Joh. Wächter, erſter 
geiſtl. Rath des evangeliſchen Conſiſtoriums, Superiht. 
der evangeliſchen Gemeinden in Nieder Oeſtreich, 
Steiermark, Illyrien u. Venedig, Direktor der evang. 
theol. Lehranſtalt an der Univerfitdt zu Wien und 
erſter evang. Prediger. Den Zoſten zu Stuttgard: 
Der Staatsminiſter Graf Mandelsloh, geb. 1759. 
(Fortſetzung folgt.) 


Bekanntmachung. 
Sr. Majeſtaͤt der König haben auf die Verhand- 
lungen der im verfloſſenen Jahre zum Landtage hie— 
ſelbſt verſammelt geweſenen getreuen Staͤnde des 
Herzogthums Pommern und Fuͤſtenthums Rügen, 
mittelſt des am arſten December v. J. mir zugeſer— 


PE r , . FERN 


ligten Landtags⸗Abſchiedes von ısten December v. J. 
zu entſcheiden geruht. 

Der Abdruck dieſes Allerhoͤchſt vollzogenen Land; 
tags⸗Abſchiedes nebſt der von dem Landtags⸗Mar⸗ 
ſchall eingereichten und vom Koͤnigl. hohen Staats- 
Miniſterio genehmigten Ueberſicht der Verhandlun⸗ 
en des Pommerſchen Landtages iſt in Gemäßheit 
da $. 53 des Edicts vom iſten Juli 1823 erfolgt und 


den Kreis⸗Caſſen die nöthigen Exemplare zum Ver⸗ 


kaufe, das Stuͤck zu 6 Sgr., zugeſtellt. 
Stettin, den ıgten Februar 1828. 


Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath u dv Sber⸗ 5 


N Praͤſident von Pommern. Sack 

Literariſche Anzeigen. 

In der Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin, 
große Domſtraße No. 667, iſt zu haben 

Ern ſt Wagners 


ſaͤmmtliche Werke, 
; in 10 Bänden... . 
Ausgabe letzter Hand, 
beſorgt von 5 
Friedrich Mofengeil. 


Des Herausgebers „Briefe uͤber den Dichter E. 


Wagner“ fanden eine freundliche Aufnahme im Pu⸗ 
blikuͤm, und die vorlaͤufig verbreitete Subferptiong; 
ane von Wagner's Werken in wohlfeiler Taſchen⸗ 
ausgabe hat ebenfalls bis jetzt kein unguͤnſtiges dre, 
ſultat geliefert. An der baldigen Erſcheinung laßt 
ſich nunmehr um ſo weniger zweifeln, da Herr Ger⸗ 
hard Fleiſcher in Leipzig das ausſchließliche Ber; 
lagsrecht von x 2 
Herr Varnhagen aber das Subferiptionsgefhdftvers 
tragsmaͤßig an den Herrn Verleger abgegeben hat. 
Sich hier über den klaſſiſchen Werth jener Werke 
zu verbreiten, moͤchte um 
dieſes bereits 
lich gefchehen 
theile eines großen Schriftſtellers, Jean Paul Fr. 
Richters, belegt worden iſt. 
Der Zuſatz des Titels: „Ausgabe 
Hand,“ hat ſeine Geltung im eigentlichſten Ver⸗ 
ſtande. Der Herausgeber fand ndmlic im handſchrift⸗ 
lichen Nachlaſſe des Dichters ſehr viele Vorarbeiten 
für kuͤnftige Auflagen; und hat die eingetragenen 
Verbeſſerungen und Zuſaͤtze auf das gewiſſenhafteſte 
zu benutzen geſucht. 8 r. Moſengeil. 
Mit Vergnügen habe ich den Verlag der ſaͤmmt⸗ 
lichen Werke von Ernft Wagner übernommen, 
welche in 10 Binden bei mir erſcheinen werden. 
Der Subſeripuons⸗Preis für alle 10 Bande iſt 
Vier Thaler Sächſiſch, oder Sieben Gulden 
wölf Kreuzer Rheiniſch, und dauert dis das 
erk die Preſſe völlig verlaſſen hat. Nach dieſem 
7 findet eine betraͤchtliche Erhoͤhung des Prei⸗ 
es ſtatt. 8 
j Zwei Lieferungen in 7 Banden haben bereits die 
Preſſe verlaſſen und die dritte, mit welcher 2 Supp⸗ 
lementbaͤnde, deren Preis bei den Ausgeben derſelben 


* 


in den erwaͤhnten „Briefen“ umſtänd⸗ 
und unter anderm auch mit dem Ur⸗ 


letzter 


1 


den Wagner'ſchen Erben erworben, 


ſo überflüffiger ſeyn da 


beſtimmt werden wird ausgegeben werden, erſcheint 
zur Jub. Meſſe 1828. 1 ‚ei 
Gerhard Fleiſcher in Leipzig. 


2 Bei F. 3. morin, (Moͤnchenſtraße No. 464) in 
vorraͤthig zu haben: u 


Die Kunſt erfrorne Glieder 


ſicher und aus dem Grunde zu heilen. Nach 


Angabe erfahrner Aerzte bearbeitet. 
8. geheftet. Preis 4 Sgr. 


Entbendungs Anzeigen 

Si Heine 5 9 zeige 

liche Entbindung meiner Frau von einer Tochter zei⸗ 

ge ich meinen Verwandten und Freunden ergebenſt 

an. Pyrit den zöften Februar 189. 
e Welland, 

Pastor primarius an St. Mauritii. 


Die am aaften d. M. erfolgte gluͤckliche Entbindun 
meiner Frau von einem geſunden Sohne zeige ich 
meinen Goͤnnern, Verwandten und reunden hiermit 
ergebenſt an. Gollnow, den azſten Februar 1828. 

—— a H. E. Pohley. ! 
— kk — — 

Aufforderung. 

Wir fordern hiedurch alle diejenigen, welche auf 
den Grund von Verpflichtungen, die der verftorbene, 
Kaufmann Friedrich Philipp Karow für uns einges 

angen fein möchte, Forderungen an uns, oder An⸗ 
1 auf Herausgabe von Documenten ꝛc. zu ha⸗ 
ben glauben, — dringend auf, uns davon ſobald als 
möỹgeſch Anzeige zu machen, und bemerken, daß eine 


Kalf Uhr Vormittags, erfolgte guide 


— 


Verzögerung ſolcher Anzeigen nur nachtheillige Fol⸗ 


gen fuͤr die Anſpruchsberechtigten haben kann. Stet⸗ 
tin, den loten Februar 1828. 
Die Wittwe des Kaufmanns Leſchbrand. 
Friedrich Eduard Leſchbrand. 
— — — —— — 
Bekanntmachung. 
Bei der bevorſtehenden Theilung des Nachlaſſes 
des Commerzien-Raths Schulte unter deſſen geſetz⸗ 


liche Erben werden etwanige unbekannte Nachlaß⸗ 


Gläubiger hiemit aufgefordert, ihre Forderungen dem 
Miterben Kaufmann D. W. Schultze hieſelbſt, inner⸗ 
halb der Ac en e anzuzeigen, widrigenfalls 
fie ſich, nach Ablauf dieſer Friſt, an den einzelnen 
Erben nur nach Verhäliß ſeines Erbtheils halten 
koͤnnen. Stettin, den azſten Februar 1828, : 
Die Erben des Commerzien⸗Raths Schultze. 
CCC m —2§2x2—Ä—1212 . 
ee Ain zes ge n. 
Niederlage und Verkauf von 


: GELATTN E 
fehr vollfommenes Abklarungsmittel, für Weine aller 
Art, Rumm, Branntweine und Ligueuxre fo wie auch 
fuͤr Biere, Moſt, Eſſig und andere fluͤſſige Subſtan⸗ 
zen. Von dieſem in Frankreich erfundenen und allen 
seither angewandten, nicht allein ſeiner Wohlfeilheit 
ſondern auch feiner ſchnell, fani: und dußerſt guͤnſtig 
wirkenden Kraft wegen, bei weitem vorzuziebenden 


* 


1 


Klaͤrungsmittel iſt von dem Erfinder und patentirten 
erfäufer ein Depot zum ausſchließlichen Verkauf in 
allen östlichen Provinzen Preußens und benachbarter 
uder bei Unterzeichuetem etabtirt worden. Es wird 
ſolches zum Fabrikpreiſe unter Zuſchlag der geringen 
trausportkoſten verkauft, koſtet Pr. Kilogramm (circa 
2 Pfd.) 33 Rt. und iſt in halben und ganzen Kilo- 

rammen zu haben bei „Ad. Altvater. 
Stettin, den zoften Februar 1828. 


Ein, nur den Wiſſenſchaften lebender Famitienva— 
ter hieſelbſt, ee 5 Oſtern, oder auch fpdter, 
zwei oder einige auswärtige Knaben, welche das bie, 
ſige Gymnaſium oder eine andere Lehranſtalt bejus 
chen ſollen, unter ſehr billigen und hoͤchſt vortheil⸗ 
haften Bedingungen bei fh aufzunehmen. Seine 

ohnung weiſet die Zeitungs⸗Expedition nach. 


In einem kleinen Haushalte, in der Stadt oder 
guf, dem Lande, wünſcht ein junges anftändiges 
Madchen ſich in Mufährung derſelben oder durch 
Mitauffiht über die Kinder nüglih zu machen. — 
Sie verlangt kein Gehalt, fondern wünſcht blos eine 
gütige und wohlwollende Behandlung. — Das Nd 
here erfahren Hieſige und Auswärtige, vermittelſt 
der hieſigen Zeitungs⸗Expedition. 


Von einer Berliner Haupt Niederlage der fo belieb— 
ten aucb gehenden kleinen Schwarzwalder Wand⸗ 
Uhren, iſt mir eine Auswahl derſelben, mit auch ohne 
Schlagewerk und Wekker, übergeben worden, welche 
ich zu den dußerſt billigſten Preiſen offerire. \ 

J. B. Bertinetti. 

Aechtes Lau de Cologne, feine engl. und Pariſer 
Seifen, Pomade und ers e e J 

5 J. B. Bertinetti. 


3 Hand ſchu he 
für Herren und Damen empfiehlt beſtens 
a J. B. Bertinetti. 


in d. Seiden e Herru⸗ Hüte 
br der modernſten Form und aufs beſte und dauer⸗ 
bafteſte gearbeitet, verkauft in 4 verſchiedenen Sor⸗ 
en zu feſten und billigen Preiſen. 
5 J. B. Bertinetti. 


1 Regen ſchir m e 

in Dee Baumwolle und in Leinewand, habe ich 
. Sommiffion erhalten, welche ich zu Fabrik-Preiſen 
offerire J. B. Bertinet ti. 


= Gardinen⸗Arme Kof 7 Er 0 
etten und Gardinen⸗Stangen⸗ 
Verzierungen, in febr großer Auswahl bei 
. 3 Bertinetti. 


Sanitätsgeſchirr, Tafel i 
Service, 
piegel in Mpdkene 12 men . 


Buße erne emaillirte Aach eſchir 
N re, und 
Engijge Weingläfer Sch 1000 billigft 
F. C. Schmidt. 
Beine Papparbeſten werden aı ferti ind u 
terricht in Papparbeiten ertheilt, 15 e 
Muller, Louiſenſtraße No. 737. 


0 


. 


1 


IX 422 224 
+ Ich mache hiermit ergebenft bekannt: daß ich & 
mein bisher betriebenes Decatir-Geſchaͤft durch 

T Mithuͤlfe eines geſchickten aus Berlin verſchrie⸗ 

benen Werkfuͤhrers dahin erweitert habe, daß 
ich nunmehro unter meiner eigenen Leitung &. 
das Appretiren aller Sorten neuer Tuche, das 
Scheeren getragener Roͤcke und das Decatiren * 
derſelben zu übernehmen im Stande bin; ich 1 
empfhle mich daher mit Uebernehmung aller 
Geſchafte, weiche im ganzen Umfange dieſes F. 
Gewerbszweiges vorkommen, bitte: gegen reelle & 
Bedienung, um geneigten Zuſpeuch und bemerke & 
nur noch, daß bei mir laͤglich decaurt wird. & 
Schulze, Baumthor No. „00s. 


* 
„„All 


In den fo beliebten Lontre - 
ich gründlichen Unterricht. — Da ich im Beſitz der 
Touren und der 3 und Aeſtimmigen Muſtk von eini⸗ 
ſelbige verſchiedenen Arten derſelben bin, jo können 
elbige auch auf Verlangen in Abſchrift mitgetheit 
werden. Stettin den 2zſten Februar 1828. 
Scholtz, Tanzlehrer am hieſigen Gymnaſio, 
8 fruͤher Ran Tanzlehrer beim Königlich 
adel. Cadetten-Corps zu Berlin u. Stolpe. 


— 


% 
* 
* 
* 
* 
* 
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* 
+ 
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Tänzen ertheile 


Oeffentliche Vorladung. 

Wir Verordnete zum geiſtlichen Conſiſtorium der 
Stadt Stralſund, fügen Dir, der Ehefrau des Schu; 
ſters Johann Vettermann hieſelbſt, Chriſtina Doro— 
thea Bettermann, gebornen Biel, hiemit zu wiſſen, 
wie Dein vorgedachter Ehemann bey Uns klagend 
angezeiget, daß Du Dich am sten April vorigen 
808815 heimlich von ihm entfernet und jeitdem von 
Deinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben habeſt, 
weshalb er denn um die Trennung der mit Dir eins 
gegangenen Che anzuſuchen gensthiget ſey. Wir 
eitiren und laden demnach Dich, innerhalb ſechs 
Wochen, welche Dir für. den erſten, andern und drit— 
ten Termin, mithin als peremtoriſche Friſt, geſetzt 
ſeyn ſollen, hieſelbſt vor Uns zu erſcheinen, Dich 
über Deine Entfernung von hier zu rechtfertigen und 
die Ehe mit dem Kläger gebuͤhrend fortzuſetzen, oder 
zu gewaͤrtigen, daß Du als eine bösliche Verlaſſerin 
Deines Ehemannes weroeſt angeſehen und dem ges 
maͤß weiter rechtlich in der Sache werde verfahren 
werden. Stralſund, den zoſten Januar 1828. 

Verordnete zum geiſtlichen Conſiſtorium hieſelbſt. 
rr rer ET She 

Bekanntmachung. 

Es ſoll der Verfügung Einer Koͤnigl. Hochpreißl. 
Regierung hieſelbſt gemäß die Reparatur der Scheune 
und die Juſtandſetzung der Bewaͤhrung um den Hof 
und Garten ber der Förſterei zu Sinzlow zur Lickta⸗ 
tion geſtellt und dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe 
uͤberlaſſen werden. Es wird daher hierzu ein Ter⸗ 
min am zten Marz d. J., Vormittags 10 Uhr, feſtge⸗ 
ſetzt und werden diejenigen, welche dieſe Entrepriſe 
übernehmen wollen, eingeladen, ſich am feſtgeſetzten 
Termin in der Wohnung des unterzeichneten Land⸗ 
baumeiſters einzufinden, haben ſich jedoch mit den 
nöthigen Mitteln zu verſehen, um erforderlichen Falls 
eine Caution von so Rihlr. leiſten zu können. Die 


Auſchlaͤge werden in dem Termin zur Durchſicht vor⸗ 

gelegt werden. Stettin den zkeſten Februar 1828. 
Henck, Landbaumeiſter, 
Roßmarkt No. 718 (b). 


Bekanntmachung. 

Der Muͤhlenmeiſter Johann Wilhelm Lehder und 
deſſen Braut, die Wittwe des Mühlenmeiſters Sewe⸗ 
rin, Charlotte Louiſe geborne Marwitz zu Lettnin, 
haben durch den unterm gten Januer d. J. errich⸗ 
teten gerichtlichen Vertrag, die nach hiefigen Pros 
vinzialgeſetzen unter Eheleuten ſtattfindende Gemein⸗ 
chaft der Güter und des Erwerbes unter ſich für 

ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen, welches nach 
der Vorſchrift des 5 422 Titel 1 Theil II. des Allg. 
Landrechts hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 
Pyritz, den ı5ten Januar 1828. 8 
> oͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Jagdverpachtungen. 
Nachbenannte mit Trinitatis 1828 in der Inſpec⸗ 
tion Torgelow pachtlos werdende Jagden ſollen in 
Folge höherer Verfügung anderweitig auf ſechs hin⸗ 
tereinander folgende Jahre von Trinitatis 1828 bis 
dahin 1834 meiſtbietend Öffentlich verpachtet werden: 


a) Im Amte Verchen: h 
1) die kleine Jagd auf den Dorfs⸗Feldmarken Toͤr⸗ 
pin, Glendelin, Beagerom, Trittelfitz incl. des 
Gebiets der Klenzer Mühle, Metſchow und auf 
den baͤuerlichen Grundſtuͤcken von Pens; 
2) die kleine Jagd auf der Feldmark Schönfeld und 
den baͤuerlichen Grundſtücken von Borrentin; 
3) die kleine Jagd auf der Feldmark Malzahn; 
4) s$ B D „ Fu Quitzerow; 
P D 7 4 D Leb binz 
60 P 4 . den Dorfsfeldmarfen Grap⸗ 
zow incl. Holzung, Sieden-Bollentin excel. Hol 
zung und auf den Feldmarken des Dorfs und 
Vorwerks Keſſin; or 
7) die kleine Jagd auf der Dorfsfeldmark Wolckow 
und die kleine und mittel Jagd in dem Wol⸗ 
kower Holze; 
8) die kleine Jagd auf der Feldmark und in dem Forſt⸗ 
revier der Stadt Treptow a. d. Tollenfeund auf 
der Feldmark des Kolonie⸗Dorfs Miligwalde; 
9) die kleine Jagd auf den Feldmarken Kletzin, 
Ueckeritz und Sophienhoff; 8 
10) die kleine Jagd auf der Feldmark Löckenzin mit 
Einſchluß des Gebiets der Priebslebenſchen 
Mühle und auf den baͤuerl. Grundſtuͤcken zu Selz; 
11) die kleine Jagd auf den Dorfſchaftsfeldmarken 
zu Penſin und Zeitlow: 
wozu ein Termin zum aten Maͤrz d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, auf dem Koͤnigl. 
Amte zu Verchen anberaumt wird. 


b) Im Amte Clem pen ow: f 

12) die kleine Jagd auf den Feldmarken Breeſt, 
Bartow, Coͤln, mit Einſchluß der an letzterer 
Feldmark Hen org 4 Forſtpareelen und dem 
Voͤlſchowſchen Forſtrediertheil; 5 

13) die kleine Jagd auf der Feldmark Jarmen; 

. 9 2 des Vorwerks 
Welzin incl: des ſogenannten Niederholzes; 
15) die kleine Jagd auf der Feldmark der Dorfſchaft 
Clatzow; 2 


* * N 
16) die kleine Jagd auf den Vorwerksfeldmarken 
Muͤhlenhagen und Roſemarſow incl. des Gebiets 
der Muͤhle zu Muͤhlenhagen; 
17) die kleine Jagd auf den Feldmarken des Wors 
werks und Dorfs Peeſelin; | 
38) die kleine Jagd auf den Feldmarken des Vor- 
werks und Dorfs Letzin; | 
19) die mittel und kleine Jagd im Criener Revier 
in feinem jetzigen und künftigen Zuftande mit 
Ausſchluß eines Theils der Nerdiner Horſt, 
daft dem Vorwerk Nerdin als Huͤtungstheil 
* 
20) die kleine Jagd auf den Feldmarken der Dorf⸗ 
renckenhoff, Gruͤttow, Wuſſentin, 
Görcke, und den bäuerlichen Grundſtuͤcken zu | 


— 


7 57 an 

21) die kleine Jagd auf der Feldmark des Dorfs 

Poſtelow; 8185 . 5 a; 
wozu ein Termin zum sten März d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, auf dem Koͤnigl. 
Amte Clempenow anberaumt wird: 


Im Amte Spantickow: 

22) die kleine Jagd auf den Feldmarken der Vor⸗ 
werke und Dorfſchaften Spantickow, Wegezin, 
Dreblow, Reblow und Dennin incl. des joges 
nannten Eſchbuſches; Er 

23) die kleine Jagd auf den Feldmarken und Grunds 
Rüden der Dörfer Japenzin und Strippow; 

wozu ein Termin zum sten ‚März d. J., 
Vormittags um zo Uhr, auf dem Königl. 
Amte zu Spantickow anberaumt wird. 
d) Im Amte Stettin: 
24) die kleine Jagd auf den Feldmarken Duchow und 
g <a n 0 Ed = 0 N 

25) die kleine Jagd auf dem unbewachſenen it 
der Feldmark Neuendorff; 22 

26) die mittel und kleine Jagd auf dem bewachſenen 
Theil der Feldmark Neuendorff; , 

wozu ein Termin zum Eten März d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, im Forſt⸗Kaſſen⸗ 
Locale zu Hammer anberaumt wird, welches 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht wird. - 
Torgelow, den zoten Februar 1828. 5 
Koͤnigl. Forſt⸗Inſpection. 


2: 88 9 i o n. 
Am ıgten März d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen 
in dem hieſigen Schäfereiftall 8 br, f 

a ſpaniſchs Boͤcke, 

21 alte Mufterſchaafe, 

as. dito Jaͤhrlinge und 

40 veredelte Mufterſchaafe mit den Laͤmmern 
gegen gleich baare Zahlung an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Alt, Damm, den aoften Februar 
13. Sonigl. Preuß. Stadtgericht. 


ken olz auction. 

In der hieſigen Forſt, in der Nähe von Arnims⸗ 
walde, ſollen am ıgten März d. J. früh 9 Uhr, 152 
Stuͤck Nutz, und Brennholz⸗Eichen oͤffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden, wozu wir Bietungs⸗ 
luſtige einladen. Alt⸗Damm den ıgten Februar 1828. 
Der Magiſtrat. 


(Hiebei eine Beilage.) 
* 


Beilage zu Nr. 16. der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
> Vom 2 5. Februar 18 28. i 25 


Ediktal⸗Citation. 5 

Von der Koͤnigl. Juſtiz Kammer der Herrſchaft 
Schwedt werden die unbekannten Erben des am 
27ſten November 1826 zu Schönfeld bei Bahn verſtor⸗ 
benen Eigenthuͤmers Chriſtian Rohde, deſſen Nachlaß 
in einem, im Dorfe Schönfeld belegenen ſogenann⸗ 
ten Freihauſe, zum ungefaͤhren Werth von 300 Rthlr. 
und in einigen Mobilien und andern Effecten, zum 
Taxwerth von 30 Rthlr. 18 Sgr. 2 Pf. beſtehet, 
hierdurch aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem, zur 
Anmeldung ihrer Anſpruͤche, auf den zien Sep⸗ 
tember 1828, hora 10, in unſerm Verhoͤrszimmer vor 
unſerm Deputirten Herrn Juſtiz Aſſeſſor Maenell ans 
beraumten Termine in Perſon oder durch, einen 

andatarium, wozu der hieſige Juſtiz-Commiſſartus 
Luckwald hiermit in Vorſchlag gebracht wird, ihr 
Erbrecht vor uns zu beſcheinigen, und die weitere 
Verhandlung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls ſte mit 
ihren Erbanſpruͤchen an die Nachlaß⸗Maſſe werden 
1 und letztere dem Fiskus als herrenloſes 


ut wird zugeſprochen werden. Schwedt, den ı3ten. 


Sepiember 1827. a 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Kammer der Herrſchaft 
5 Schwedt. 5 


Zu verkaufen in Stettin. 


Neue Messinaer Apfelsinen bey 

August Otto. 
Ich habe wieder recht ſchoͤne friſche Pommerſche 
Butter in Gebinden von 10 à 20 Pfd. Netto erhalten, 
die ich billig verkaufe. Ferner Ruͤgenw Gaͤnſebruͤſte 
zu 8 A 10 Sgr., Pommerſche Schinken, guter 
Kothwein stel Flaſche 75 Sgr., weißer ſchleſiſ. Land 
wein à 6 Sgr. ohne Flaſche, recht gute Sardellen. 
à 3 Sgr. pr. Pfd., bey Carl Piper. 


Mehrere Sorten feine, fein mittel, mittel und fein 


ord, Caffees von ganz reinem Geſchmeck, Raffinade, 
jeftoßne Lumpen Zucker, neuen Carol. Reis, fein 
Caſſſa lignea, Pfeffer, Piment, Nelken, Macis⸗Blu⸗ 
men, Macis⸗Naͤſſe, feinſte Banille- und Gewuͤrz⸗Cho— 
colade, feinſte Thee-Sorten, als: Pecco-, Verb, Ku⸗ 
gel“, Hayſan- und Conjo⸗, germaniſchen Caffee und 
prip. Magdeb. Cichorien erlaͤßt zu den billigſten Preis 
fen im Ganzen als einzelnn 
W. Schoenn, Marienkirchhof No. 779. 


— . —— ——ͤ ĩ1 ñ -—ĩðꝭ1ĩkßL—Lv . X 
Feinen gelben geſchnittenen achten Portorico-Ta⸗ 


back, feine Tabacke in Paketen, als: Juſtus, roth, 


Siegel, Louiſtana, Portocarrero, Littr. F., Petit,Ca⸗ 
naſter von angnehmem Geruch offerirt billigſt 

85 W. Schoenn, Marienkirchhof No. 779. 

N —ͤ ͤ˖V*—ͤV1fxX2wꝛůů3ꝛ3—.łſð.g6!,ͤ — ͤꝛ.3ß.:(ñß⁊ ¼¶Awꝛ —— 
„Sehr ſchoͤnen Wiener Gries und gebackne Haller 
ſche Pflaumen habe ich bei kleinen und großen Quan⸗ 
titäten billig zu verkaufen. Stettin den azſten Fe⸗ 
hruar 18a8- Aug. Sénéchal, 

: - Speicherſtraße No, 72. 


\ 


Neuer Hollaͤndiſcher, Schottiſcher, Berger und Al⸗ 
borger Hering in Tonnen und kleinen Gebinden, 
neuer Carol. Reis, franz. Luzern⸗Sagmen, Aunis, 
füße Mandeln, Pomeranzenſchaalen, feine Tabacke 
in Rollen, Blattern, los und in Paketen, alle Sor⸗ 
ten feine Thees und Gewuͤrze billig bey N 

— Auguſt Wolff. 
:; ß a a 
Grüne Pomeranzen, Apfelsinen und fr. Caviar bey 
ieh Ke 
— — — — . 3 — 
Saus verkauf, 

Mein Haus, Marienthor No. 30, bin ich willens 
aus freier Hand zu verkaufen. Kauftuſtige koͤnnen 
ſich bei mir melden. Zae le. 


Schiffs ver kauf. z 

Ich bin beauftragt: das hier bei der Stadt lies 
gende Gallias⸗Schiff Charlotte, 68 Normal- Laſten 
groß, bisher von Capitain Carl Waack aus Swine⸗ 
münde geführt, aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Verzeichniß des Inventarii liegt bei mir zur Einſicht 
bereit und wollen fi daher Kaufliebhaber gefaͤlligſt 
bei mir melden. Stettin, den gten Februar 1828. 

Carl Gottlieb Plantico. 
—— ͤ=—ͤ—.nñĩ;x . ——————— 
Schiffs ver kauf. 

Das hier im Hafen liegende Chalupp⸗Schiff Mar 
ria Eliſabeth, 34 Normal-Laſten groß, von Capit. 
Paſſentin gefahren, ſoll aus freier Hand mit Inven⸗ 
tarium verkauft werden, wozu ſich Kaafliebhaber bei 
mir zu melden, und das Naͤhere zu erfahren haben. 
Wolgaft, den ızten Februar 1828. 

— / E. J. A. Nickels. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Montag den 23. Februar c., Nachmittags 25 Uhr, 
ſollen am Heumarkt No. 39 nachbenannte, ſehr gut 
erhaltene Gegenſtaͤnde verſteigert werden, als: gute 
engl. Kupferſtiche, Glas, ein guter birkener Sopha, 
eine Schenke, 4 Dutzend mahagonie und 15 Dutzend 
birkene Rohrſtähle, Spiegel, g polirte Tiſche mit gruͤ⸗ 
ner Wachsleinewand überzogen, 2 mahagoni Spiel⸗ 
tiſche, 2 Haͤngelampen, ein Dugend metallene Leuch⸗ 
ter, 2 Dutzend Meſſer und Gabeln ie. 

6 Ri m Neislen 


Dienſtag den 26ften Februar, Nachmittag 2 Uhr, 
werde ich am Pladrin im Haufe No. 129 in öͤffent⸗ 
licher Auction verkaufen, mahagont Sopha, Stühle, 
Komoden, Tiſche, ferner mehrere Sorten Stühle, 
Spiegel, Tiſche, Spinde, Glaͤſer, lackirte Sachen, 
Haus- und Kuͤchengeraͤth u. m. a. 

x Oldenburg. 


Montag den zien März c., Nachmittags zwey 
uhr, ſollen in dem Kaufe No. 705 an der Ecke 
der kleinen Dom- und der Aſchgeberſtraße, 1 Treppe 


hoch, mehrere Möbeln, Berten, Haus und Küchenaes 
zächfchaften, Gemälde und Kupferfiche, Gldfer, Zinn, 
Kupfer und Meffing in oͤffentlicher Auction gegen 
gleich baare Zählung verkauft werden. 


Auction „ e 
reitag den agſten Februar e., Nachmittags 2 Uhr, 
teilen auf dem Röuigeichen Stadtgerichte: a de, 
115 Kiſten Eau de Cologne 
gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden. 
Neisler. 


a Wein Auction. 

Im Auftrage des hieſigen Königl. Wohllöͤbl. Banco⸗ 
Comtoirs follen Freitag den arſten März c., Nach⸗ 
mittags a Uhr, Ro. 341 in der Schulzenſtraße, 72 Drs 
boft ünverſteuerte Weine, namentlich: Graves, Lan- 
oirans, Ss. Croix du Mont von 1818, Haut-Bar- 
sse und Haus-Sauternes von 1811 und 1819, Bar- 
eeloner und Muscat, öffentlich meiſtbietend und 
gen gleich baare Zahlung verkauft werden. Stetein, 
den asften Februar 1828. Reisler. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Die zweite Etage des Hauſes No. 326 am grunen 
aradeplatz iſt nebſt einem Pferdeſtall für drey 
ferde zum ıflen April d. J. zu vermiethen. Das 

1 erfährt man in der großen Wollweberſtraße 
0. 589. 


— — — — — 

Der Hauskeller Breiteſtraße No. 350, bisher 
als Weinkeller benutzt, wird zu kommenden Oſtern 
zur anderweitigen Bermiethung frey. 


— — — — — Lv 
Die Parterre⸗Wohnung eines Hauſes in einer ans 
enehmen Gegend, beſtehend aus 5 Stuben, Cabinet, 
Lache, Speiſekammer, Keller ꝛc., iſt zum iſten April 
u in 788 Nähere Nachricht in der Zeitungs: 
rpebiston. 


Ein Speicherboden am Bollwerk, zum Haufe große 
Oderſtraße No. 5 gehörig, iſt sogleich ie 


heller Küche, Speiſekammer, nebit 
Holzſtall, Keller und gemeinſchaftlichem Trockenbo⸗ 
den, gebt Enge oder zum iſten April c.; fo wie 
die Unter⸗Etage, beſtehend in fünf heitzbaren Zim⸗ 
mern, einem Cabinette, heller Kuͤche, Speiſekammer, 
Holzſtall, Keller und gemeinſchaftlichem Tredenbor 
den, zum ıften April zu vermiethen. 3 


Am neuen Markt No. 952 iſt eine meublirte Stube 
nebſt Cabinet fogleih zu beziehen. . 


a ̃ ̃ . ——— —— 
Koͤnigsſtraße No. 184 iſt zu Oſtern 1828 die weite 
Etage von 4 Stuben, 1 Saal, 2 Kammern, e, 
Keller nebſt Zubehör, im Ganzen auch geiheilt zu 
vermiethen. 


— . — — —— 
Die zweite Etage des Haufes große Oderſtraße 

No. 70 iſt zu Oſtern d. J. zu vermiethen, und das 

Aaͤhere zu erfahren in der Zejtungs⸗Expedition. 


zu vermieihen. 


Wieſevermiethung. 
Eine ganze Hauswieſe, bey der Sanneſchen Muͤhle 
belegen, iſt zu vermiethen, und das Nähere zu erfah⸗ 
ren in der Zeitungs⸗Expedition. 


Zu vermiethen außerhalb Stettin. 

In Grabow ſind einige ſehr freundlich belegene 
Stuben mit und ohne Meubeln zu vermierhen, Zu 
erfragen in der Zeitungs⸗Expedition. 

Auf Neu⸗Torney im Hauſe No. 3 find zum zſten 
März oder zum iſten April = Stuben, 3 Kammern 
und ein Schlafkabinet als Sommerwohnung zu ver⸗ 
miethen. Auch ſteht daſelbſt ein holſteiner Wagen 


m Verkauf. Das Na Arnd 1 
bau gaſtadie No. 4 a . 2 auf der Schiffs⸗ 


Bekanntmachungen. 


In dem von mir ſeit mehreren Jahren in meinem 
Haufe kleine Wollweberſtraße No. 728 gehaltenen 
aͤrger⸗Magazin find noch 1 ausgekehlte Saͤr⸗ 
ger als auch einfacher gearbeite und ordinaire Saͤr⸗ 
ge in allen Größen vorraͤthig und verkaufe ich: 
gut gearbeitete ausgekehlte Saͤrge von eichen 
Holz von 20 Rthlr. an und 


ausgekehlte Saͤrge ven kiehnenem Holz von 
10 Rthlr. an, complett fertig geliefert. 

Auch find noch Kinder⸗Saͤrge in allen Größen vor⸗ 
raͤthig. reyſchmidt. 


— — — — — — -;½— — — un 
Eine Hähnerhändinn, fein gebaut, mit einem eis 
was fpigem Kopfe, der am obern Theile nebſt den 
Ohren ſchwarz iſt, an der Schnauze und auf dem 
Rücken mit langen zottigen Haaren verſehen, in der 
Seite etwas ſchwarz gefledt, iſt mir abhanden ger 
kommen. Wer dieſe Hündinn an ſich genommen hat, 
wird aufgefordert, fie ungefdumt mir zurück zu lies 
fern. Zugleich ſichere ich dem eine gute Belohnung 
zu, welcher mir den Dieb dieſer Huͤndinn oder 
laubhaft nachzuweiſen vermag, wo ſich dieſelbe be⸗ 
det. Stettin, den aaſten Februar 1828. 


ecke, O.. G. Rath. 


— 
Eine Mappe von braunem Leder mit Papie 

ten iſt in der Umgegend von Löcknitz ehe 1 

gen. Der redliche Finder wird erſucht, folche bey 

mir gegen a Rthlr. Belohnung abzugeben. 


Brehmer, Stadt Petersburg. 


Lotterie Anzeige. 5 

Zur zien Klaſſe zyſter Lotterie, welche den ııten 

Arz a. e. gezogen wird, find noch ganze, halbe 
und viertel Kaufloofe, wie auch noch ganze und stel 
Looſe zur VIIten Cour. Lotterie bei mir zu haben: 
Diejenigen Looſe, welche bisher bei Herrn Karow 
genommen worden, find ferner bei mis, gegen Legi⸗ 
timation des Beſitzes und Berichtigung des etwanigen 
Ruͤckſtandes zu erneuern, wer ſich 5 bis den sten 
Maͤrz nicht meldet, deſſen Loos wird anderweitig 
verkauft. Stettin den aaften Februar 1828. 

J. C. Rolin. 


